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Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener, 
sehr geehrte Gäste,

vor uns liegt 2011 und ich wünsche Ihnen zu Beginn des neuen 
Jahres Gesundheit, ein gutes Miteinander in unserer Stadt, Har-
monie in den Familien sowie persönliches Wohlergehen und 
Gottes Segen. Mögen die kommenden 12 Monate eine gute Zeit 
für unsere Kommune werden und die Wünsche und Erwartun-
gen der Bürgerschaft in Erfüllung gehen.

Unseren Gewerbetreibenden, Handwerkern, Unternehmern und 
Freiberuflern wünsche ich für 2011 eine gute Auftragslage und stets 
zufriedene Kunden. Mögen die Auswirkungen der Wirtschafts- 
krise ohne Schäden für Ihre Bereiche und Betriebe bleiben.
Allen in der Landwirtschaft Tätigen wünsche ich eine gute Ernte 
ohne Unwetterschäden. Mögen die landwirtschaftlichen Produkte 
einen guten Absatz finden und auskömmliche Erlöse bewirken.

Den Gastronomen und Beherbergungsunternehmen wünsche 
ich reichlich Gäste, gutes Wetter, eine stets zufriedene Kundschaft 
und eine klarer erkennbare touristische Strategie im Erzgebirge. 
Unsere kleine Stadt kann hierbei nur bestehende Angebote von 
Verbänden und Vereinen in Anspruch nehmen. Mögen alle Be-
teiligten sich zu einer gemeinsamen Handlungsweise im kom-
menden Jahr durchringen.

Ich freue mich, dass wir nach wie vor zwei staatliche Schulen 
in Scheibenberg nutzen dürfen. Viele Gemeinden mit einer be-
deutend höheren Einwohnerzahl besitzen keine Schule mehr. 
Das ist für eine positive kommunale Entwicklung ein erhebli-
ches Problem. Mögen alle begreifen, wie wichtig Schule ist und 
für daraus resultierende schwierige Entscheidungen im Stadtrat 
Verständnis entwickeln. Ich wünsche unseren Christian-Leh-
mann-Schulen stabile Schülerzahlen, eine weiter so engagier-
te Lehrerschaft und sehr gute Lernergebnisse. Unsere Kinder 
brauchen gute Zeugnisse für ihre Zukunft.  

Unseren Kirchen, Kindereinrichtungen, Feuerwehren und Vereinen 
wünsche ich auch für 2011 das rechte Gelingen ihrer wichtigen und 
wertvollen Arbeit. Dem Handel, den sozialen und medizinischen 
Einrichtungen, den Behörden und Ämtern und allen weiteren Er- 
werbszweigen wünsche ich ein ebenso erfolgreiches Jahr.
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Sehr viel ehrenamtliches Engagement wird wieder notwendig 
sein, um die Probleme unserer Zeit in den Griff zu bekommen. 
Mögen sich unter dem Dach des „Scheibenberger Netzes“ viele 
finden und gemeinsam für Scheibenberg, Oberscheibe und die 
Region positive Impulse geben.

Winter in Scheibenberg

Ich wünsche unserer Stadt 2011 eine weitere vernünftige und ziel-
strebige Kommunalpolitik. Möge sie auch zukünftig ohne Streit 
und Zwietracht auskommen.

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger, das Jahr 2011 bietet  
wieder einige markante Höhepunkte. Der Scheibenberger  
Pfarrer und bedeutende Chronist Christian Lehmann wurde vor 
400 Jahren geboren. Das ist in Scheibenberg und vielen anderen 
Gemeinden Anlass genug, dieses Jubiläum festlich zu begehen. 
Schon heute möchte ich Sie alle sehr herzlich zu den verschie-
denen Veranstaltungen einladen und Sie ebenso herzlich bitten, 
sich diese außergewöhnlichen Höhepunkte nicht entgehen zu 
lassen. Die Veranstaltungstermine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben, bitte informieren Sie sich im Amtsblatt, im Johannis-
boten oder über Plakate und Aushänge.

                                                                      Fortsetzung auf Seite 3

Christian-Lehmann-Mittelschule
Nathalie Hartmann belegte Platz 2 beim 
Kreisausscheid „Stärkster Schüler“.                                                         
  	                                
	                                Seite 5	
                     

Kindergarten „Bergwichtel“
Im Dezember war bei den Jüngsten unser-
er Stadt wieder allerhand Aufregendes los. 

                                                             Seite 8

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten - Mitteilungen - Anzeigen - Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.com
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Januar -

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
- Januar -

Geburtstage

06. Januar Frau Wella Böttger, R.-Breitscheid-Straße 3	 91
08. Januar Frau Dorothea Zöbisch,Wiesenstraße 5	 87
10. Januar Herr Leonhard Thamm, August-Bebel-Str.7	 80
13. Januar Frau Inge Feustel, Dorfstraße 10	 82
13. Januar Herr Siegfried Otto, R.-Breitscheid-Str. 45	 70
17. Januar Frau Hanna Schubert, Bahnhofstraße 6	 90
18. Januar Frau Christa Thamm, August-Bebel-Str. 7	 81
20. Januar Herr Helmut Schuster, Crottendorfer Str. 7	 81
23. Januar Frau Hilde Beyer, Krankenhausstraße 1 	 97
23. Januar Frau Liesbeth Donat, Elterleiner Straße 8	 90
24. Januar Herr Manfred Kriener, Lindenstraße 16	 82

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
- Januar -

03.01. - 09.01.	 DVM Schnelle	 Dorfstraße 22A,
	 Tel. 0171/2336710 	 Schlettau OT Dörfel	
 	 Tel. 0160/96246798
	 TA Lindner
	 Tel. 037297/476312	 Thum/OT Herold
	 Tel. 0162/3794419
10.01. - 16.01.	 Dr. Meier	 Königswalde
	 Tel. 03733/22734	
	 Tel. 0170/5238534
17.01. - 23.01.	 TÄ Dathe	 Gelenau
	 Tel. 037297/765649
	 Tel. 0174/3160020
24.01. - 30.01. 	 Dr.Weigelt 	 Nelkenweg 38,
	 Tel. 0171/7708562 	 Annaberg-Buchholz
	 Tel. 0160/96246798
	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 037341/48493	
31.01. - 06.02.	 Dr. Meier	 Königswalde
	 Tel. 03733/22734	
	 Tel. 0170/5238534

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und 

endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur 

in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des Not-

dienstes telefonisch anzukündigen.

	

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
- Januar -

08.01. + 09.01. 	 Dr. Steinberger	 Karlbader Straße 35b,
	 Tel. 037342/7525 	 Sehmatal-Cranzahl
	 ZA Härtwig	 Altmarkt 15,
	 Tel. 037346/6192	 Geyer
15.01. + 16.01. 	 Dr. Levin	 Talstraße 4,
	 Tel. 03733/66270 	 Sehma
22.01. + 23.01. 	 DS Melzer 	 Hohle Gasse 4,	
	 Tel. 7470 	 Elterlein
29.01. + 30.01.	 DS Siegert	 Plattenthalweg 2a,
	 Tel. 03733/53458 	 Mildenau

	

	

	

	
	
	 AUS UNSEREM INHALT
	
	 Arzttermine		 Seite 02
	 Glockenförderkreis	 Seite 03
	 Ortsteil Oberscheibe 	 Seite 04
	 Christian-Lehmann-Mittelschule	 Seite 05
	 Winter in Scheibenberg	 Seite 06
	 Stadtnachrichten	 Seite 07
	 Kindergarten „Bergwichtel“	 Seite 08
	 EZV Scheibenberg	 Seite 09
	 Christian-Lehmann-Grundschule	 Seite 09
	 OVV Scheibenberg	 Seite 10
	 Veranstaltungskalender	 Seite 10
	 FFW Oberscheibe	 Seite 11
	 Scheibenberger Netz	 Seite 12
	 Interviewer gesucht!	 Seite 12
	

Geinschaftspraxis Lembcke, FÄ für Allgemeinmedizin 
R.-Breidscheid-Str. 3, Schlettau, Tel. 03733/65079

Urlaubsmeldung: 	 17.01.-21.01.2011

Vertretung:	 Praxis Weiser, Salzweg 208, Crottendorf
		  Tel. 037344/8470

		  Praxis Oehme, An der Arztpraxis 56 E,
		  Crottendorf, Tel. 037344/8261

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin 
Straße 10, 09456 Annaberg-Buchholz.
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Fortsetzung von Seite 1

Das ehemalige OPEW-Gebäude an der Lindenstraße/Garten-
straße/Bahnhofstraße wird nun endlich abgebrochen. Damit 
verschwindet zwar ein markantes Gebäude aus unserer Stadt, 
aber ebenso auch ein Schandfleck. Die notwendigen baurecht-
lichen Voraussetzungen liegen vor und eine entsprechende För-
derung ist per Zuwendungsbescheid bereits im Haus. 

Ich hoffe weiterhin, dass der zweite dringend notwendige Ab-
bruch ebenso zügig erfolgt. Seit November 2010 hat das Land-
ratsamt Annaberg, als zuständige Baubehörde, vom Eigentümer 
des Wohnhauses Heeggasse 2 die Zusage des Abbruches. Damit 
würde dieser städtebauliche Missstand ebenfalls aus dem Stadt-
bild verschwinden. Leider gibt es für das stark baufällige Wohn- 
gebäude am Marktplatz noch keine Lösung. Die Stadt hat dem 
Eigentümer verschiedene Vorschläge unterbreitet, bisher ohne 
Erfolg. Auch unser „Krankenhaus“ werden wir ebenfalls noch 
einige Zeit ertragen müssen. Wir suchen weiterhin nach einer 
machbaren Lösung.

Ein bisheriger Schandfleck, die ehemalige „Funktechnik“ wird 
in diesem Jahr im neuen Glanz erstrahlen. Der genaue Überga-
betermin steht noch nicht fest, aber ich denke im Sommer wer-
den die Mieter einziehen können. Damit schließen wir im Rah-
men des städtebaulichen Denkmalschutzes ein weiteres großes 
Bauvorhaben ab. Durch das gleiche Förderprogramm werden 
die umfangreichen Reparaturen am Kirchturm unterstützt. Bei-
de Sanierungsvorhaben sind äußerst kompliziert und brauchen 
ihre Zeit. Zum Glück arbeiten an beiden Vorhaben Vertrags-
partner, die ihr Handwerk verstehen und mit hoher Fachkom-
petenz am Werk sind.  

Erstmals plant die Stadt Scheibenberg ihre Vorhaben in einem 
Zweijahreshaushalt. Der Grund ist die Umstellung der kame-
ralen Haushaltsführung auf die doppische Buchhaltung. Der 
sächsische Gesetzgeber hat dies für seine Kommunen dies klar 
geregelt, alle Städte und Gemeinden müssen spätestens im 
Jahr 2013 die neue Haushaltssystematik, die Doppik,  anwen-
den. Dies ist für die Verwaltung ein enormer Aufwand und wird 
Kraft, Zeit und Geld kosten. Wir müssen in unserem letzten ka-
meralen Haushalt dafür Sorge tragen und entsprechende Res-
sourcen einordnen. Ich bitte Sie daher um Verständnis, wenn 
nicht alle Planwünsche eingearbeitet werden können. Durch die 
allgemeine Finanzschwäche der Gemeinden, verstärkt durch die 
Wirtschaftskrise, wird es auch für unseren kommunalen Haus-
halt eine sehr komplizierte Situation geben. Mit Vernunft, eini-
gen Abstrichen und einer klaren Prioritätensetzung ist aber der 
Haushalt 2011/2012 ausgleichbar. Spätestens im März soll der 
Doppelhaushalt dann im Stadtrat verabschiedet werden.  

Der Erzgebirgslandkreis ist sich weiterhin der Mitverantwor-
tung für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden bewusst 
und hat auf eine mit den Gemeinden abgestimmte sehr modera-
te Erhöhung der Kreisumlage für 2011 gesetzt. Damit ist unser 
Landkreis weiterhin das Schlusslicht der sächsischen Landkreise 
bei der Höhe der Kreisumlage. Mit ca. 180,00 Euro / Einwohner 
liegen wir weit unter dem sächsischen Durchschnitt. Diese be-
merkenswerte Strategie des Landkreises stärkt die Finanzkraft 
der kreisangehörigen Gemeinden. Danke für diese bemerkens- 
werte Unterstützung!

Für den östlichen Teil unseres Gewerbegebietes wird es nun 
doch eine Bauleitplanung geben. Auch die Fortsetzung der  
baurechtlichen Ordnung durch eine Weiterführung der Planung 
unterhalb der ehemaligen Arztpraxis von Dr. Klemm ist vor-  

gesehen. Für den Ortsteil Oberscheibe muss weiter am vorbeu-
genden Hochwasserschutz gearbeitet werden. Ich hoffe, bald ei-
nen Förderantrag dafür stellen zu können.

Wie in den vergangenen Jahren wünsche ich unserer Stadt auch 
zukünftig eine gute und nachhaltige Entwicklung und freue 
mich auf die gemeinsame Arbeit mit Ihnen im vor uns liegenden 
Jahr 2011.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Wolfgang Andersky
Bürgermeister

Glockenförderkreis

der St. Johanniskirche Scheibenberg e.V.

Im neuen Jahr 2011 wünschen wir allen Lesern Gottes Segen und 
Gesundheit.
	
Für alle im vergangenen Jahr eingegangenen Spenden danken 
wir sehr herzlich. Der Erlös des Stollenanschnittes der Bäckerei 
Kreißl kam auch diesmal unserer Kirchturmsanierung zugute 
und betrug 83 Euro. Dafür ein herzliches Dankeschön.

Unsere neuen Scheibenberger Glocken können schon seit der 
Kirchweih 2010, die zugleich Glockenweihe war, von jedermann 
bestaunt werden. 

Seit 19.12.2010 auch die Häuerglocke wieder von ihrer Wieder-
instandsetzung in Nördlingen zurück und alle gemeinsam warten 
auf die Fertigstellung des Turmes und der Glockenstühle, um 
uns mit ihrem Klang d,e,g, (Gloriamotiv) d“ und g“ zu erfreu-
en. Grundlage dieser Tonfolge ist die Häuerglocke aus dem 
Jahre 1522. Durch eine Computeranimation wurde diese zu 
Gehör gebracht und mehrheitlich ausgewählt. Das tatsächliche 
Klangerlebnis aller Glocken zusammen wird uns aber noch einige 
Zeit ein Geheimnis bleiben. 

Derzeit wird der neue Glockenboden eingebaut, der weitere 
Baufortgang jedoch hängt von der finanziellen Lage und den 
Witterungsbedingungen ab. Wir hoffen auf weitere Unterstüt-
zung und auf ein baldiges Frühjahr, wie so viele andere auch. 

Bankverbindung:  Sparkasse Erzgebirge, Konto-Nr. 3612015949
BLZ 87054000

Gerhard Mann 
im Namen des Vorstandes

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

	 Sparkasse Erzgebirge	 Konto-Nr. 	 3582000175
		  BLZ:	 87054000

	 Kontostand per 15.12.2010:	 1.323,29 Euro
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Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

für das neue Jahr 2011 wünschen wir Ihnen alles Gute, beste Ge-
sundheit und persönliches Wohlergehen mit Ihren Familien.

Das Jahr 2010 ist nun bereits Geschichte, es war sicher für man-
che ein erfolgreiches Jahr, aber dennoch nicht für alle. Gehen 
wir mit Mut, Zuversicht und Hoffnung in das neue Jahr 2011.
Mögen alle Ihre Vorhaben und Wünsche in Erfüllung gehen.

Denken Sie dabei nicht immer nur an sich selbst, helfen Sie auch 
denen, welche auf der Schattenseite des Lebens stehen. Ebenso  
sollten wir uns der älteren und kranken Bürger annehmen, um 
ihnen ein schönes Jahr 2011 zu ermöglichen. Ich danke allen da-
für, welche bereits in diesem Sinne denken und handeln.

Auch in unserem Ortsteil fanden 2010 wieder Baumaßnahmen 
statt. An der B 101 wurde ein neues Buswartehaus errichtet. 
Ebenfalls wurde vom „Springerweg“ bis zur Einmündung Ei-
genheimstraße durch den AZV ein neuer Abwasserkanal ver-
legt. Die Envia nutzte die Gelegenheit, die Stromversorgung neu  
zu verlegen. Ein Dankeschön den Anwohnern für die entstande-
nen Einschränkungen während der Baumaßnahmen.

Am 11. Dezember 2010 musizierte der Posaunenchor der Kirch-
gemeinde wieder wie alle Jahre auf unserem Dorfplatz. 

Es waren sehr viele Bürgerinnen und Bürger aus nah und fern 
anwesend, um den weihnachtlichen Weisen zu lauschen. Die frei- 
willige Feuerwehr Oberscheibe sorgte mit Leckerem vom Grill 
für die Bewirtung der Anwesenden. Vom Ortschaftsrat und sei-
nen Helfern wurde wieder Glühwein und Kinderpunsch gereicht.  
Der Posaunenchor wurde im Anschluss im Gerätehaus zum Auf- 
wärmen und einem kleinen Imbiss eingeladen.

Ich möchte mich beim Posaunenchor, der FFW Oberscheibe, den 
Ortschaftsräten und allen anderen Helfern, welche zum Gelin-
gen der Veranstaltung beigetragen haben, bedanken. Der Dank 
gilt auch Ihnen, liebe Bürgerinnen, Bürger und Gäste, für Ihr  
Kommen.

Unser Dorfgemeinschaftshaus trägt wieder seinen weihnachtli-
chen Lichterglanz. Es fanden auch im Jahr 2010 viele Veranstal-
tungen von Vereinen und Privatpersonen statt, wodurch eine gute 
Nutzung der Räumlichkeiten gewährleistet war. So finden zum 
Beispiel regelmäßig Veranstaltungen der Handarbeitsfrauen,  
der Großmütterkreis und der Seniorinnen und Senioren statt.

Ein Dankeschön an die Stadtverwaltung für die kostenlose Nut-
zung zu diesen Veranstaltungen.

An dieser Stelle möchte ich anmerken: Sollte bei einer Nutzung 
der Räumlichkeiten ein Schaden entstehen, (Geschirr, Besteck 
etc.) melden Sie sich bei uns, wir wollen schließlich für alle Nut-
zer ordentliche Bedingungen schaffen.

Am 14. Dezember 2010 nutzten die Seniorinnen und Senioren 
aus Oberscheibe das Dorfgemeinschaftshaus zur Adventsfeier. 
Federführend für die Veranstaltung war unser „Altbürgermeis-
ter“ Kurt Endt. Für den musikalischen Rahmen sorgte wieder 
Herr Jochen Geißler. Natürlich gab es auch Helfer und Sponso-
ren der Adventsfeier. Ihnen allen ein Dankeschön! 
Für den Besuch des Weihnachtsmannes sagen wir im Namen un-
serer Seniorinnen und Senioren ebenfalls herzlichen Dank. 

Der Winter hat uns alle seit Mitte Dezember viel Arbeit verschafft. 
Aber ich denke, für unsere Kinder werden es bestimmt schöne 
Weihnachtsferien bei dem vielen Schnee, wir wünschen ihnen viel 
Spaß. 

Im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich allen ein erfolgrei-
ches und friedliches neues Jahr!

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Nächster Seniorentreff   

Dienstag, 18. Januar 2011, 
16.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. 

Alle Bürger und Bürgerinnen ab 60 Jahre
sind stets herzlich willkommen.
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Christian-Lehmann-Mittelschule

Schulausscheid Klasse 6a/b an der Christian-Lehmann-Mittel-
schule Scheibenberg.
 

Siegerin: Lena Kircheis, 
Klasse 6a   

Weiterhin freuten sich über den 2. Platz Sina Schreyer und über 
den 3. Platz Katja Nauendorff, beide aus der Klasse 6b.

Kreisausscheid „Stärkster Schüler“ am 01.12.2010 in der Anna-
berger Silberlandhalle.

Für die Christian-Lehmann-Mittelschule kämpften:
Klasse 5:	 Stefanie Mann
	 Paul Schmelzer
Klasse 6:	 Nathalie Hartmann
	 Wilhelm Gerstner
Klasse 7:	 Sindy Kämpfe
Klasse 8:	 Laura Riedel
	 Pascal Pospischil
Klasse 9:	 Sandra Kämpfe
	 Dominik Räppel
Klasse 10:	 Stefanie Arnold
	 Kevin Halank

Und hier die Gewinner:
2. Platz:	 Nathalie Hartmann
3. Platz:	 Pascal Pospischil
3. Platz:	 Sandra Kämpfe
3. Platz:	 Kevin Halank

Von 14 teilnehmenden Mittelschulen belegte unsere Christian-
Lehmann-Mittelschule einen hervorragenden 5. Platz. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Teilnehmer für ihren Einsatz und wei-
terhin viele sportliche Erfolge.

Nathalie Hartmann bei der Siegerehrung auf Platz 2
M. Scherf - Sportlehrerin

Super !!! 

Beim Endausscheid des Geographiewettbewerbes am 18.11.10 
in Chemnitz belegte Theresa Möckel, Klasse 10 einen hervor-  
ragenden 4. Platz und einmal mehr wurde unsere Christian-Leh-
mann-Schule glänzend vertreten! Theresa verpasste den Sprung 
ins Sächsische Landesfinale nur um einen Platz!

Herzlichen Glückwunsch! 

14. Erdgaspokal der Schülerköche 2009/2010

Beim diesjährigen 14. Erdgaspokal der Schülerköche 2010/2011 
wetteifern Hobbyköche der Klassen 7 bis 10 aus 13 Bundeslän-
dern in 268 Teams mit 4 Schülern um eine hohe Punktzahl, Prei-
se und den Bundespokal.  An den Start gehen die Schülerinnen 
und Schüler mit einem dreigängigen, selbst kreierten Menü un-
ter Einhaltung vorgegebener Zutaten.

In diesem Jahr war ein Drei-Gänge-Menü für vier Personen mit 
einem bunten knackigen Salat, viel Pasta und einer Creme mit 
einheimischen Früchten innerhalb von 120 Minuten aus frischen 
Lebensmitteln zuzubereiten sowie auf einer selbst eingedeckten 
und gestalteten Tafel den Juroren und anderen Teams zu präsen-
tieren. Die Bewertung der Gesamtleistung oblag den Vertretern 
des Verbandes der Köche Deutschlands e.V. und den Sponsoren 
anhand eines einheitlichen Bewertungssystems.

Zu unserem Team der Christian-Lehmann-Mittelschule gehör-
ten 4 Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen: Isabell Wendler 
(Raschau-Markersbach), Franziska Georgi (Elterlein), Sandra 
Kämpfe (Scheibenberg) und Peter Steudel (Raschau-Markers-
bach).  

Für den Wettbewerb reichten wir unser Menü mit dem Titel:
„Bella Italia“ ein. Es bestand aus folgenden Teilen: 

Vorspeise:	 Fruchtiger Salat mit Orangen

Hauptspeise: 	 Südländische Hühnerbrust mit Bandnudeln

Dessert:	 Joghurt-Stracciatella-Creme mit 
	 leckeren Himbeeren

Im Vorfeld übten wir die Zubereitung unseres Menüs mehrmals 
und verfeinerten es geschmacklich. 

Fortsetzung auf Seite 6
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Fortsetzung von Seite 5

Am 8. Dezember 2010 war es dann soweit. Schon aufgeregt fuh-
ren wir am Vormittag zu unserem Wettbewerbsort, der Marien-
schule in Treuen. Hier wetteiferte unsere Mannschaft mit Schü-
lern aus den Mittelschulen Aue, Eibenstock und Kirchberg um 
die höchstmögliche Punktezahl beim Kochwettbewerb. Nach 
dem Einrichten unserer Küchenzeile warteten wir gespannt auf 
die anderen Teilnehmer und die Juroren, um dann pünktlich um 
14.00 Uhr zu starten. Nach 2 Sunden war es dann vollbracht. Wir 
deckten unseren Tisch ein und präsentierten unser Menü. Inter-
essiert verfolgten wir anschließend auch die Präsentationen der 
anderen Teilnehmer. 

Nun wurde es richtig spannend, denn die Jury brauchte lange, um 
sich schließlich auf die Verteilung der Punkte zu einigen. Aufge- 
regt vernahmen wir die Punktevergaben und freuten uns riesig, 
als unsere Mannschaft aufgerufen wurde und mit 101 Punkten 
den 2. Platz belegte.  

Geschafft, aber auch stolz, traten wir den Heimweg an. Wir danken 
allen, die uns bei der Vorbereitung und beim Üben unterstützt 
haben.

Text und Fotos: S. Krauß
 

Winter in Scheibenberg

So viel Schnee hat es vor Weihnachten schon lange nicht mehr 
gegeben. Es waren in den vergangenen Wochen enorme finanzi-
elle, technische und personelle Aufwendungen und Anstrengun-
gen zum Erhalt des öffentlichen Lebens in unserer Stadt notwen-
dig. Herzlichen Dank an alle, die tatkräftig mitgeholfen haben! 
Ich freue mich auch, dass der Turnhallenplatz zunehmend für 
das Abstellen von Fahrzeugen genutzt wird. Kein Verständnis 
habe ich für all diejenigen, die in einer solch extremen Wetter- 
situation nur an sich selbst denken. Zukünfitig wird es daher wie-
der einen Gemeindevollzugsdienst geben. Besondere Aufmerk-
samkeit soll dabei auf das widerrechtliche Parken von PKWs auf 
den engen Straßen und Gassen in unserer Stadt gelegt werden.

Ich bitte um Beachtung dieses wichtigen Hinweises!

Nochmals bitte ich auch weiterhin um intensive Mitarbeit, Nach-
barschaftshilfe und Verständnis für solche außergewöhnliche Si- 
tuationen.    
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STADTNACHRICHTEN
 

Beschlüsse des Stadtrates und seiner Ausschüsse

In der öffentlichen Sitzung des Bau- und Verwaltungsausschusses 
am 22. September 2010 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

	 Die Mitglieder des Bau- und Verwaltungsausschusses der 
 	 Stadt Scheibenberg genehmigen die Niederschrift der öffent- 
	 lichen Bau- und Verwaltungsausschusssitzung vom 23. Juni 
 	 2010.

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheiben- 
	 berg nimmt die vorliegende Planung der Gemeinde Ra- 
	 schau-Markersbach bezüglich des Bebauungsplangebietes  
	 „An der Straße des Friedens“ in 08352 Raschau-Markers- 
	 bach zur Kenntnis. Es werden keine öffentlichen Belange 
 	 der Stadt Scheibenberg berührt. 

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg  
	 nimmt das Sachverständigengutachten des Herrn Dipl.-Ing.  
	 Boris Tischer aus 08340 Schwarzenberg bezüglich der Stütz- 
	 wand im Innenhof zwischen den Gebäuden Markt 2 und Markt 
 	 4 in Scheibenberg zur Kenntnis. Die Stützwand soll abgebro- 
	 chen und das Gelände abgeböscht werden. Die Verwaltung 
 	 wird beauftragt, ein entsprechendes Kostenangebot einzuho- 
	 len. Es werden keine weiteren Investitionen getätigt. 

In der öffentlichen Sitzung des Bau- und Verwaltungsausschus-
ses am 20. Oktober 2010 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

	 Die Mitglieder des Bau- und Verwaltungsausschusses der  
	 Stadt Scheibenberg  genehmigen die Niederschrift der öffent- 
	 lichen Bau- und Verwaltungsausschusssitzung vom 22. Sep- 
	 tember 2010 

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg  
	 nimmt den Bauantrag des Herrn Thomas Langer, Kranken- 
	 hausstraße 1 in Scheibenberg, vom 4. Oktober 2010 (Post- 
	 eingang) zur Kenntnis. Zum Bauantrag bezüglich des Anbaus 
 	 eines Wintergartens und Carports an das Wohnhaus Kranken- 
	 hausstraße 1 in Scheibenberg wird positiv gemeindlich Stel- 
	 lung genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, dies an das 
 	 Landratsamt Erzgebirgskreis, Abteilung 4, Referat Bauauf- 
	 sicht, weiterzuleiten. 

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg  
	 nimmt den Bauantrag des Herrn Jan Riedel, August-Bebel- 
	 Straße 30 in Scheibenberg, vom 11. Oktober 2010 (Postein- 
	 gang) zur Kenntnis. Zum Bauantrag bezüglich des Anbaus  
	 und der Umnutzung des ehemaligen Werkstattgebäudes Am 
 	 Wind in Scheibenberg wird generell positiv gemeindlich Stel- 
	 lung genommen. Der Einleitung der Niederschlagswasser in  
	 den Straßengraben wird nicht zugestimmt. Die Versickerung 
 	 hat auf dem eigenen Grundstück zu erfolgen. Die Stellung- 
	 nahme hat folgende Hinweise zu enthalten:

- 	 Für das Gebiet wird ein Bebauungsplan aufgestellt,
- 	 das Gebiet wird als Mischgebiet ausgewiesen,
- 	 es ist eine Änderung der Verkehrsführung möglich,
- 	 bei Errichtung einer Erschließungsanlage ist ein 
	 Erschließungsbeitrag zu entrichten.

Die Verwaltung wird beauftragt, dies an das Landratsamt Erzge-
birgskreis, Abteilung 4, Referat Bauaufsicht, weiterzuleiten.

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg 
 	 nimmt den Bauantrag des Herrn René Trommler, Dorfstraße  
	 5 in Scheibenberg, Ortsteil Oberscheibe, vom 11. Oktober  
	 2010 (Posteingang) zur Kenntnis. Zum Bauantrag bezüglich  
	 der Errichtung eines Geräteschuppens auf dem Flurstück Nr. 
 	 11/12 der Gemarkung Oberscheibe wird positiv gemeindlich  
	 Stellung genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, dies an 
 	 das Landratsamt Erzgebirgskreis, Abteilung 4, Referat Bau- 
	 aufsicht, weiterzuleiten.

	 Die Mitglieder des Bau- und Verwaltungsausschusses nehmen  
	 den Antrag des Herrn Thomas Mai zum Einbau einer Trocken- 
	 bauwand und eines zusätzlichen Heizkörpers sowie der Schim- 
	 melbeseitigung in der kommunalen Mietwohnung Rudolf- 
	 Breitscheid-Straße 30 in Scheibenberg vom 19. Oktober 2010 
 	 zur Kenntnis. Dem Einbau einer Trockenwand in Eigenleis- 
	 tung wird zugestimmt. Die entstehenden Kosten werden durch 
 	 die Stadt Scheibenberg nicht übernommen. Bei einem Aus- 
	 zug ist die Trockenbauwand zurückzubauen. Dem Einbau ei- 
	 nes zusätzlichen Heizkörpers wird unter der Bedingung, dass  
	 die Wohnung weitere 5 Jahre, beginnend ab Einbau des Heiz- 
	 körpers, durch die Familie Mai gemietet wird, zugestimmt. Die  
	 Kosten trägt die Stadt Scheibenberg. Sollte das Mietverhältnis 
 	 vor Ablauf der 5 Jahre durch den Mieter aufgelöst werden,  
	 werden diesem die Kosten für den Einbau des Heizkörpers 
 	 in Rechnung gestellt. Die Verwaltung wird beauftragt, für die 
 	 Schimmelbeseitigung eine entsprechende Fachfirma zu beauf- 
	 tragen. Die Kosten für die Schimmelbeseitigung trägt die Stadt. 

	 Durch die laufenden Bauarbeiten im Rahmen der Umsetzung 
 	 des Konjunkturpaketes II in der Christian-Lehmann-Mittel- 
	 schule Scheibenberg ergab sich eine Erweiterung der Bau- 
	 leistung, zu der von der Firma S u. W Wohn-Holz GmbH aus  
	 Scheibenberg ein entsprechendes Nachtragsangebot eingereicht 
 	 wurde. Es sollen 3 weitere marode Holzfenster im Dachge- 
	 schoss des Altbaus ausgetauscht werden.
	 Übersichtnachtrag mit entsprechender Nachtragssumme:
	 S u. W Wohn-Holz GmbH	 3.174,98 Euro

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg  
	 beschließt, die Annahme des in der Anlage zur Beschlussvor- 
	 lage Nr. 29/2010 beigegebenen Nachtragsangebotes nachträg- 
	 lich zu genehmigen.

	 Durch die laufenden Bauarbeiten bei der Sanierung des Ge- 
	 bäudes Rudolf-Breitscheid-Straße 41 in Scheibenberg erga- 
	 ben sich Änderungen der Bauleistung, zu denen von der Firma  
	 Elektro-Repmann aus Geyer ein entsprechendes Nachtrags- 
	 angebot eingereicht wurde. Übersichtnachtrag mit entsprech- 
	 ender Nachtragssumme (ohne zusätzliche Türstation Zwi- 
	 schentür): Elektro-Repmann	 5.109,34 Euro

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg  
	 beschließt, die Annahme des in der Anlage zur Beschlussvor- 
	 lage Nr. 30/2010 beigegebenen Nachtragsangebotes teilweise  
	 (ohne zusätzliche Türstation Zwischentür) zu genehmigen. 

	 Die Mitglieder des Bau- und Verwaltungsausschusses der Stadt 
 	 Scheibenberg beschließen die Annahme des Angebotes des  
	 Bauplanungsbüros Süß GmbH aus 08340 Schwarzenberg vom 
	 19. Oktober 2010 bezüglich der Planungsleistungen zum Ab- 
	 bruch des ehemaligen OPEW-Gebäudes Lindenstraße 19 in  
	 Scheibenberg. 

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau am 5. Oktober 
2010 wurden keine Beschlüsse gefasst.
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Kindergarten „Bergwichtel“

Bericht aus dem Kindergarten „Bergwichtel“…

Nun hat schon das neue Jahr begonnen und wir möchten es 
natürlich nicht versäumen, Ihnen allen, unseren Kindern sowie  
deren  Angehörigen alles erdenkliche Gute, vor allem Kraft und 
Gesundheit zu wünschen. Sicher wird das Jahr 2011 viele Über-
raschungen für uns alle bereithalten. Wir sind gespannt!

Nun wollen wir aber noch einmal zurückblicken. Im Dezember, 
in der eigentlich stillen Adventszeit, war bei den Jüngsten unse-
rer Stadt wieder allerhand Aufregendes los. So konnten wir am 
1. Advent  bei herrlichem Winterwetter unser Scheibenberger Ad- 
ventsprogramm auf dem Marktplatz eröffnen, gemeinsam die 
Pyramide anschieben und den Weihnachtsmann begrüßen.

Am 6. Dezember waren alle voller Erwartung und ganz gespannt, 
ob der Nikolaus den Weg durch den Schnee zu uns finden wird. 
Es hat geklappt! Ganz überraschend kamen außerdem 2 Feu-
erwehrmänner zu Besuch. Herr Werner Nestmann und Herr 
Raiko Lötzsch brachten für alle Kinder Mandarinen, Äpfel und 
Mal- und Vorlesebücher zum Thema Brandschutz (initiiert vom 
Kreisfeuerwehrverband Erzgebirge e. V.). Danke! 

Am 7. Dezember waren unsere „Bergwichtel“ zur Senioren-
weihnachtsfeier des Bürgerforums ins Berggasthaus und am 9. 
Dezember zur Weihnachtsfeier der AWO ins Feuerwehrgerä-
tehaus geladen. Bei beiden Veranstaltungen durften unsere Kin-
der mit viel Freude ihr Können unter Beweis stellen. Danke! 

An den Vormittagen wurde im Kindergarten gebacken, gebastelt 
und gewerkelt. Man konnte Weihnachtslieder hören oder leises  
Knistern wahrnehmen. Die Spannung stieg von Tag zu Tag. So 
mussten wir gar nicht lange warten und am 22. Dezember stand

der Weihnachtsmann in der Tür. So ein großer gefüllter Sack! 
Andere musterten ängstlich das dicke Buch! Für jedes Kind war 
etwas dabei. Unsere fleißige „Häkel-Omi“, Gisela Schubert, 
hatte für alle eine Weihnachtsüberraschung bereitet. Danke!

 (Foto 2937)

Auch für die Gruppen gab es Geschenke. Wir bekamen für alle 
Zimmer neue Teppiche. Diese haben wir sehr günstig im Tep-
pichstudio am Ring (Ehrenfriedersdorf) erwerben können.  Au-
ßerdem wurden sie an einem Samstag im November kostenlos 
in den Kindergarten geliefert. Danke!

Auch für die Großen war die Vorweihnachtszeit wieder einmal 
eine bewegte Zeit. Die Eltern vom Kindergarten - Elternrat und 
wir Erzieherinnen überlegten uns, dass man sich auf dem Ad-
ventsmarkt mit einem Verkaufsstand beteiligen könnte. So kam 
es, dass der Kindergarten „Bergwichtel“ und  die Grundschule 
„Christian-Lehmann“ gemeinsam unter die Marktbudenbe-
treiber gingen. Es wurde zu Hause in den Familien gebastelt, 
gestrickt und vor allem gebacken. Von unseren Eltern wurde 
Glühwein und Kinderpunsch gekauft. Auch Sponsoren wurden 
gefunden. So spendierten unser Bergwirt, Herr Ulrich Meyer 
und die Brauerei Fiedler einen großen Teil des Glühweins. Kin-
derpunsch spendierte uns u.a. die Firma HEILOO, der Geträn-
kemarkt an der Silberstraße. 500 Becher für die Heißgetränke 
bekamen wir von der Firma LUKAS GASTRONOMIEFACH-
HANDEL U. GMBH   aus Cranzahl. Die vielen  Helfer brachten 
ihre Gaben in den Kindergarten oder in die Schule. Die Tank-
stelle Schmidt lieferte uns am 1. Advent ganz überraschend 
„Speckfettbemme“. Danke!

Gemeinsam wurden Preise besprochen, Kekse und Sterne ver-
packt, alles wurde gut vorbereitet. Dann fanden wir einige Muttis 
und Vatis, die mit viel Engagement an allen 4 Adventssonntagen 
unsere Dinge an die Gäste verkauften. Danke!
Der Erlös des  Verkaufes kommt unseren, Ihren Kindern im 
Kindergarten und in der Grundschule zu Gute! Vielen Dank!!!
Es gab noch mehr Überraschungen für uns. Davon berichten wir 
in der nächsten Ausgabe.

Uns bleibt an dieser Stelle nur noch eins, etwas ganz Wichtiges!
Wir können und wollen uns von ganzem Herzen bei ALLEN, die 
uns in der vergangenen Zeit wieder einmal so tatkräftig unter-
stützt haben, bedanken !!!
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Sitzungstermine

Stadtratssitzung 	            Montag,  24.  Januar 2011 
 
Sitzung des Bau- und                            Mittwoch, 26. Januar 2011 
Verwaltungsausschusses

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und begin-
nen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung                                 Mittwoch, 19. Januar 2011 

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
 
   

 

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Neujahrswunsch

Ich möchte ein bisschen glücklich sein.
Ich möchte mich an andern freun.

ich wünsch mir, dass mich jemand fragt:
„Wie geht es dir?“, und einfach sagt:

„Ich mag Dich und bin gern bei Dir!“
Das wünsch ich mir.

Rolf Kreuzer

Liebe Heimatfreunde!

Wir bedanken uns für all Eure Treue und alles Festhalten an un-
serem Verein, und dass ihr mitarbeitet, wo es nötig ist.

In der Hoffnung auf weiteren Zusammenhalt und gute Vereins- 
arbeit auch 2011, dass wir einfach eine gute, frohe Gemeinschaft 
bleiben, grüßt Euch herzlich im Namen aller Vorstandsmitglieder 
mit guten Wünschen.

Eure 

Rebekka Freitag  

Christian-Lehmann-Grundschule

Liebe Schulanfängerin!
Lieber Schulanfänger!

Bald bist Du ein Schulkind und es ist höchste Zeit, dass Du Dei-
ne zukünftige Schule einmal kennen lernst. 
Die Schüler und Lehrer laden Dich ganz herzlich zu einem 
Schnuppertag am Sonnabend, dem 15. Januar 2011, von 10:00 
Uhr bis 12:00 Uhr, in die Christian-Lehmann-Grundschule ein.

Lass Dich überraschen - bei Sport, Spiel und Bastelei.
Wir freuen uns, wenn Du an diesem Tag mit Deinen Eltern, Omas, 
Opas und Bekannten bei uns vorbei schaust. 

Die Schüler und Lehrerinnen der Grundschule
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Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am
12. und 26. Januar 2011, jeweils 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

07.01.2011 + 21.01.2011

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e

www.scheibenberg.com
	                     Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.	
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	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an 
	 jedem 2. Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.

	 Die nächste Sprechstunde findet am 
	 11. Januar 2011, 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
	 im Rathaus Scheibenberg, 1. Obergeschoss, 
	 Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt.

	 Im Februar endet meine fünfjährige Tätigkeit als Friedens- 
	 richter für die Städte und Gemeinden um den Scheiben- 
	 berg. Ich bin dankbar, dass ich einige Beschwerden der 
 	 Bürger klären, vermitteln und befrieden konnte. Leider 
	 war nicht in allen Fällen eine Lösung zur Zufriedenheit 
 	 beider Parteien möglich. Ich wünsche meinem Nachfolger, 
 	 Herrn Gunter Groschupf, viel Erfolg. Das Leben ist zu 
 	 kurz, um sich im Streit zu verzehren.

	 Siegfried Lißke
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2011JanuarVeranstaltungen 
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg- Schlettau

Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

02.01.	 Singegottesdienst in der	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
10.00 Uhr	 St. Johanniskirche	 Johannis Scheibenberg 

06.01.	 Bergmännisches	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
18.00 Uhr	 Krippenspiel	 Johannis Scheibenberg und
			   Bergknapp- und Brüderschaft
			   Oberscheibe/Scheibenberg e.V. 

08.01.	 Rassegeflügelausstellung	 Scheibenberger Rasse-
14.00 Uhr	 im Vereinsheim „Hühner-  	 geflügelzüchterverein e.V.
	 farm“

09.01.	 Ortsschau im Vereinsheim	 Scheibenberger Rasse-
9.00 Uhr	 „Hühnerfarm“	 geflügelzüchterverein e.V.

09.01.	 Allianzgottesdienst in der 	 Evangelische Kirchen
09.00 Uhr	 Ev.-methodistische Kirche	 Scheibenberg
	 in Scheibenberg zum Be-
	 ginn der Allianzgebetswoche    

10.01. -	 Allianzgebetsabende	 Evangelische Kirchen
15.01. 			   Scheibenberg
19.30 Uhr 

10.01.	 Allianzgebetsabend 	 Evangelische Kirchen
	 im Pfarrhaus 	 Scheibenberg
11.01.	 Allianzgebetsabend 	 Evangelische Kirchen
	 im Pfarrhaus 	 Scheibenberg
12.01.	 Allianzgebetsabend in der	 Evangelische Kirchen
	 Ev.-methodistische Kirche	 Scheibenberg
13.01.	 Allianzgebetsabend in	 Evangelische Kirchen
	 Ev.-methodistische Kirche	 Scheibenberg
14.01.	 Ev.-methodistische Kirche	 Evangelische Kirchen
	 Allianzgebetsabend in der	 Scheibenberg
	 Landeskirchliche Gemein-
	 schaft
15.01.	 Landeskirchl. Gemein-	 Evangelische Kirchen
	 schaft, Der Abend wird 	 Scheibenberg
	 von der Jugend gestaltet.

15.01.	 Vorstandssitzung	 Ortsverschönerungsverein
19.00 Uhr	 Planung der Vorhaben 	 Scheibenberg e. V.
	 im Jahr 2011 bei Fr.
	 Renate Schmidt, Park-
	 siedlung 12

19. 01.	 Seniorenkreis in der	 Evang.-Methodistische
14.30 Uhr 	 Begegnungsstätte	 Kirche

jeder 3.	 Versammlung im „Café	 Annaberger Münzfreunde e.V.
Do.	 z. Schmiede“ in Frohnau	 Herr Günter Groschupp

Stadt Schlettau

20.01.	 Buchlesung, 	 Förderverein Schloss 
19.30 Uhr	 Herr Nadolski spricht 	 Schlettau e.V.
	 über „Casanovas Abenteuer 
	 und Hofnarr Fröhlich‘s 
	 Streiche in Sachsen“

Ortsverschönerungsverein 
Scheibenberg e. V.

Das Jahr 2011 hat begonnen! Die schöne Weihnachtszeit ist vor-
bei. Es war wieder eine intensive besinnliche Zeit mit Kindern, 
Familie und Freunden.

Der Verein traf sich zum Abschluss des Jahres 2010 zu einer 
Weihnachtsfeier im Sächsischen Hof bei gutem Essen und Trin-
ken. Wir hatten viel Spaß und sprachen noch einmal über die 
Vereinsaktivitäten des vergangenen Jahres, wie zum Beispiel das 
Maikranzbinden, einen netten Bowlingabend, die Hilfe bei den 
Feierlichkeiten zum 3. Oktober, das Girlandenbinden für un- 
sere neuen Glocken zur Kirmes und wie immer im Advent  
das Schmücken des Marktbereiches.

Der Vorstand des Vereins wird sich wie jedes Jahr im Januar 
treffen, um die Pläne für das neue Vereinsjahr zu besprechen.

Wir wünschen allen Scheibenbergern, allen Freunden und Gäs-
ten der Stadt Gesundheit und ein gutes neues Jahr und vor allem 
ein rücksichtsvolles Miteinander aller.

Der Vorstand

Auf diesem Wege möchten wir uns für die zahlreichen 
entgegengebrachten Glückwünsche und Geschenke an- 
lässlich unserer „goldenen Hochzeit“ auf das herzlichste 
bedanken. 

Besonders danken möchten wir unseren Verwandten, Freun-
den, unseren Nachbarn, der Stadtverwaltung Scheibenberg, 
der Gartensparte „Waldfrieden“. Ein herzliches Danke-
schön auch an unseren Pfarrer Herrn Schmidt-Brücken sowie 
unseren Kantor Egbert Mäuser.

November 2010
Siegfried und Ursula Rötschke
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Rassekaninchenzüchter-Verein 
1889 Scheibenberg e.V.

Die Mitglieder unseres Vereins wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern von Scheibenberg und Oberscheibe ein gutes und ge- 
sundes neues Jahr 2011!
Für den eigenen Verein wäre zu wünschen, dass bald neue 
Zuchtfreunde durch ihre Liebe zum Kaninchen den Weg zu uns 
finden.

Der Vereinswitz!

Ein Kaninchenzüchterverein konnte bald sein „Einhundertjäh-
riges“ Jubiläum feiern. Auf einer vorhergegangenen Vereinsver-
sammlung machte der Vorsitzende den Vorschlag, langjährige und 
verdienstvolle Züchter mit einer Prämie zu ehren. Der etwas geizi-
ge Hauptkassierer machte allerdings den Vorschlag, diejenigen zu 
prämieren, die bei der Gründung des Vereins schon dabei waren. 

Deutsches Rotes Kreuz

Ein guter Vorsatz leicht zu verwirklichen

Wer nimmt sich zum Jahreswechsel nicht etwas Gutes vor? Meist 
sind es persönliche Dinge, die es zu verbessern gilt. Oft möchte 
man jedoch auch einmal Hilfe gegenüber in Not geratenen Men-
schen leisten. Leider geraten die guten Vorsätze im Allgemeinen 
schon bald in Vergessenheit. Nun besteht die Möglichkeit, den 
Vorsatz unproblematisch zu verwirklichen - in Form einer Blut-
spende. Das Team des DRK-Blutspendedienstes erwartet dafür 
alle hilfsbereiten Einwohner der Region

am Mittwoch, 26.01.2011 , 15.00 - 19.00 Uhr 	
im Rathaus Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 35

Der DRK-Blutspendedienst Ost wünscht allen Blutspenderinnen 
und Blutspendern und denen, die es werden wollen, ein gutes Jahr 
2011!

 
  

Freiwillige Feuerwehr 
Oberscheibe
Stadt Scheibenberg

Liebe Oberscheibener, Scheibenberger und werte Gäste,

am 10.12.2010 führte die Ortsfeuerwehr Oberscheibe ihre Jah-
reshauptversammlung durch und möchte Ihnen das Wichtigste 
aus diesem Jahr mitteilen. 

In unserer Feuerwehr sind l Kameradin und 16 Kameraden ak-
tiv; 8 Kameradinnen und 9 Kameraden inaktiv tätig. Weiterhin 
gehören 3 Ehrenmitglieder zur Wehr. Bei den 31 planmäßigen 
Diensten wurden 463 Schulungs- und Übungsstunden geleistet.
Die Kameraden wurden zweimal mit Sirene ans Gerätehaus ge-
rufen - jeweils zur Beseitigung einer Ölspur. Das ist aber noch 
nicht alles, was zusätzlich zum angewiesenen Dienst von den An-
gehörigen der Ortsfeuerwehr in ihrer Freizeit geleistet wurde:

- 		  die Absicherung des Hundsmarterlaufs in Markersbach 
		  an 2 Tagen
- 		  die Kontrolle der Hexenfeuer in Oberscheibe
- 		  die Teilnahme am Festumzug in Hermannsdorf
- 		  die Teilnahme an der Fahrzeugübergabe an die 
		  Feuerwehr Markersbach
- 		  die Durchführung unseres Grillfestes
- 		  und zum Posaunenblasen sorgten wieder einige 
		  Kameradinnen und Kameraden für das leibliche 
		  Wohl der Besucher und Bläser.

Die Wehrleitung bedankt sich bei allen, die bei allen Aktivitä-
ten der Feuerwehr Einsatzbereitschaft zeigen. Der Kamerad 
Joachim Frenzel wurde für seinen fünfünddreißigjährigen Feu-
erwehrdienst und die Kameradin Barbara Hutt und Kamerad 
Jochen Hunger für ihren vierzigjährigen Feuerwehrdienst und 
Kamerad Bernd Trommler für seinen fünfündvierzigjährigen 
Feuerwehrdienst vom Rat der Stadt Scheibenberg geehrt.

Im Anschluss wurde die Wehrleitung und der Feuerwehraus-
schuss der Ortsfeuerwehr neu gewählt. Gleichzeitig wurde die 
Leiterin der Alters- und Ehrenabteilung, die Kassiererin und die 
beiden Kassenprüfer in ihrem Amt bestätigt.

Zum diesjährigen Grillfest überraschte uns Frank Beuthner 
mit einem wertvollem Schatz. Er übergab uns den Original-
druck des Festliedes zum Stiftungsball der Feuerwehr Ober-
scheibe vom 25. April 1925 !!! Solche antiken Originale werden 
unser 100-jähriges Feuerwehrjubiläum 2012 sicher sehr berei-
chern. Zur Begrüßungsveranstaltung der jüngsten Scheibenber-
ger wird die Ortsfeuerwehr Oberscheibe wieder jeder Familie 
einen Rauchmelder überreichen. Er schützt das Leben und die 
Gesundheit des Besitzers.

Die Ortsfeuerwehr Oberscheibe möchte sich bei allen Ort-
schaftsräten von Oberscheibe, allen Stadträten, der Stadtver-
waltung und dem Bürgermeister von Scheibenberg für ihr Ver-
ständnis und ihre Unterstützung bedanken.

Die Leitung und die Angehörigen der Ortsfeuerwehr Oberschei-
be wünschen allen Einwohnern von Oberscheibe, Scheibenberg 
und allen Gästen ein schadenfreies und gesegnetes Jahr 2011.

Ihre Ortsfeuerwehr Oberscheibe

SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils

		  am 1. Samstag des Monats
		  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin: 	 Samstag, den 08. Januar 2011 (Verlegung 
		  wegen Feiertag) 
		  Im Ernstfall wird der Alarm während 
		  dieser Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin



Wir wünschen alles Gute und viel Gesundheit fürs neue Jahr!

Einladungen im Januar 2011:

Alle (Un)ruheständler treffen sich am:
 
Donnerstag, dem 27.01. 2011, 14.00 Uhr im Kleinen Hofcafe
 
Peter Rehr unterhält uns mit Musik und Spaß zur Winterszeit. Sie 
sind herzlich eingeladen, auch zum Mitsingen und Mitlachen!
 
Die Organisatoren

Wir laden ganz herzlich ein zum Gedächtnistraining für helle Köpfe 

 am Mittwoch, dem 05.01. und 19.01.2011,
14.00-15.00 Uhr im Rathaus, 1. OG
 
In einer lockeren Gruppe wollen wir uns treffen und spielerisch 
üben.  Jeder, der Interesse hat, kann mitmachen.

Ihr Trainer-Team

Die „Aktivgruppe Regenbogen“ bietet Gruppenbetreuung an am: 

04.01.2011	 14 - 17 Uhr	 in der Diakonie-Sozialstation
11.01.2011      09 - 12 Uhr	 im Wohn- und Integrationszentrum
18.01.2011      14 - 17 Uhr     	 in der Diakonie-Sozialstation
25.01.2011      09 - 12 Uhr	 im Wohn- und Integrationszentrum

 
Interessenten melden sich bitte bei:

Schw. Andrea Hünefeld	 Tel. 0172/8705159
Frau Eva-Maria Klecha	 Tel. 037349/76871

Interviewer für den Zensus 2011 gesucht!

Die Vorbereitungen für den Zensus 2011 laufen auf Hochtouren.  

Dafür ist in der Großen Kreisstadt Schwarzenberg eine örtliche 
Erhebungsstelle einzurichten, die dann ab Januar 2011 ihren Be-
trieb aufnimmt.

Das Erhebungsstellengebiet umfasst folgende 24 Kommunen: Bä-
renstein, Bernsbach, Bockau, Breitenbrunn/Erzgeb., Crottendorf, 
Eibenstock, Elterlein, Geyer, Grünhain-Beierfeld, Johanngeor-
genstadt, Jöhstadt, Königswalde, Kurort Oberwiesenthal, Lau-
ter/Sa., Raschau-Markersbach, Scheibenberg, Schlettau, Schön- 
heide, Schwarzenberg, Sehmatal, Sosa, Stützengrün, Tannenberg 
und Zschorlau.
Bereits jetzt werden ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gesucht, die bereit sind als Interviewer zu helfen. Ihre 
Hauptaufgabe ist es, ab Mai 2011 im Rahmen der Haushaltebe-
fragung zusammen mit den befragten Einwohnern die Fragebö-
gen auszufüllen.
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit sollten Sie zuverlässig, ver-
schwiegen und zeitlich flexibel sein. Zudem werden sie aus-
führlich im März/April 2011 geschult und in ihre Aufgaben 
eingewiesen. Für jede erfolgreich geführte Befragung gibt es 
durchschnittlich 7,50 Euro pro Haushalt. 
Wer Interesse für diese ehrenamtliche Tätigkeit aufbringt und 
das 18. Lebensjahr vollendet hat, wendet sich bitte an die örtli-
che Erhebungsstelle der Großen Kreisstadt Schwarzenberg,

per E-Mail: 	 zensus2011@schwarzenberg.de, 
telefonisch: 	 03774/266 -125 oder 
postalisch: 	 Stadtverwaltung Schwarzenberg, örtliche Er- 
	 hebungsstelle, Straße der Einheit 20, 08340 
	 Schwarzenberg

Ihr Ansprechpartner ist Herr Thomas Hahn, Leiter der örtlichen 
Erhebungsstelle.

Der Zensus 2011 läuft in Deutschland nach einem neuen Ver-
fahren: Statt alle Einwohner zu befragen, wie es bisher bei tra-
ditionellen Volkszählungen üblich war, werden diesmal haupt-
sächlich Daten aus Verwaltungsregistern genutzt. 
Diese Methode reduziert die Belastung der Bürgerinnen und 
Bürger mit Auskunftspflichten und verursacht insgesamt ge-
ringere Kosten. Daten, die nicht aus den Verwaltungsregistern 
gewonnen werden können, wie z. B.  Informationen zu Bildung, 
Ausbildung und Beruf, werden per Stichprobe bei rund 380.000 
Einwohnern und Einwohnerinnen des Freistaates Sachsen be-
fragt. 

Informationen zum Zensus 2011 gibt es auch unter:
http://www.zensus2011.de.
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